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Details
 

Individuelle wiederverschließbare Poly-Versandtaschen verfügen über getrennte
Klebestreifen für Versand und Rücksendung, sodass Kunden den Originalbeutel für eine
zulässige Rücksendung erneut verschließen können. Legen Sie nutzbare Abmessungen,
Öffnungsweg, Gestaltung und Etikettenbereich gemeinsam fest und validieren Sie die
vollständige Verpackung mit Ihrer tatsächlichen Ware, bevor Sie die Produktion freigeben.

Für Bekleidungsmarken, Einkäufer von E-Commerce-Verpackungen und Fulfillment-Teams:
Individuelle Poly-Versandtaschen mit zwei Verschlüssen für Rücksendungen sind eine
Verpackungsoption für nicht zerbrechliche weiche Waren, die über einen Rücksendeprozess per Post
verkauft werden. Sie sind besonders relevant, wenn Kunden eine Sendung öffnen, den Artikel prüfen
oder anprobieren und ihn gegebenenfalls in derselben Verpackung zurücksenden müssen.

Bestätigen Sie endgültige Maße, Folienaufbau, Druckoptionen, Mindestbestellmenge, Produktionszeit



und Stückgewicht durch Angebot und Musterfreigabe. Fordern Sie produktspezifische Prüfnachweise
für den vorgeschlagenen Aufbau an.

Eine Rücksendung kann unnötig schwierig werden, wenn der Originalbeutel beim Öffnen zerstört wird.
Der Kunde muss dann eine andere Verpackung finden, überlegen, wie sie zu verschließen ist, und ein
neues Versandetikett anbringen. Verwechselt ein Lager den zweiten Klebestreifen mit einer
zusätzlichen Verstärkung für den Versand, kann der Rücksendeverschluss aufgebraucht sein, bevor
das Paket das Lager verlässt.

Die Lösung ist nicht einfach ein weiterer Klebestreifen. Erforderlich ist ein abgestimmtes Design: ein
eindeutig erkennbarer Versandverschluss, ein geschützter Rücksendeverschluss, ein Öffnungsweg,
der den Taschenkörper erhält, und Anweisungen, die nach dem Öffnen sichtbar bleiben. Diese
Kombination reduziert Reibung bei der Verpackung, ohne zu behaupten, Warenrücksendungen zu
verringern, Schäden auszuschließen oder Ihre Rückgaberichtlinie zu ersetzen.

Veranschaulichendes Anwendungskonzept. Passform und Eignung der Ware erfordern die Validierung
anhand eines physischen Musters.

Auf dieser Seite

Was macht eine Versandtasche rücksendefähig?
Wie legen Sie Abmessungen und gut lesbare Anweisungen fest?
Wie sollten Oberfläche und rückseitiger Verschluss zusammenwirken?
Was sollte die Druckdatenprüfung verifizieren?
Wie gelangen Sie vom Briefing zur Produktionsfreigabe?
Was sollten Musterprüfung und Abnahme abdecken?
Welche Verpackungsoption passt zu Ihrem Rücksendemodell?
Wie sollten Recycling- und Konformitätsaussagen behandelt werden?
Was gehört in die Versand- und Nachbestellspezifikation?
Was sollten Einkäufer beachten?
Berücksichtigen Sie den Rücksendeweg in der Spezifikation



Was macht eine Versandtasche rücksendefähig? ↑
Eine Rücksende-Versandtasche bewahrt einen frischen Verschluss für den Rückweg. Dieses
Doppelverschluss-Design verwendet getrennte Klebeverschlüsse: einen für den Versand und einen für
den Kunden. Die Öffnungsfunktion muss den gebrauchten Verschluss von der verbleibenden
nutzbaren Tasche trennen, ohne den Rückklebeverschluss oder den Platz zum erneuten Verpacken
der Ware zu beschädigen.

Die breitere Kategorie ist für nicht zerbrechliche E-Commerce-Sendungen etabliert.
Produktbeschreibung der Rücksende-Versandtasche von PAC Machinery[1] nennt Bekleidung und
Textilien als Anwendungsbereiche und gibt für die eigenen Produkte einen Dickenbereich von 2–4 mil
an. Diese Angaben veranschaulichen die Kategorie; sie sind keine bestätigten Optionen oder
Leistungswerte für Ihre Bestellung.

Rücksendefähig bedeutet nicht unbegrenzt wiederverwendbar. Planen Sie dieses Format mit
zwei Verschlüssen für eine Versandsendung und eine mögliche Rücksendung, nicht für wiederholtes
Öffnen und Wiederverschließen. Ein Mehrwegbeutel erfordert einen anderen Verschluss, eine
vereinbarte Nutzungsdauer und ein Sammel- oder Prüfsystem. Ebenso ist ein Rücksendeverschluss
weder ein vorfrankiertes Rücksendeetikett noch eine automatische Rücksendegenehmigung.

Wie legen Sie Abmessungen und gut lesbare Anweisungen
fest? ↑
Messen Sie die Ware im verpackten Zustand, einschließlich der dicksten Faltung, Anhängern und
jeglicher schützender Innenverpackung. Erfassen Sie Breite, Länge, Dicke und Verpackungsgewicht,
statt sich auf Beschreibungen wie „Hoodie-Größe“ zu verlassen. Kunden bilden die ursprüngliche
Lagerfaltung möglicherweise nicht nach; daher muss die Rücksendepassform getrennt von der
Versandpassform geprüft werden.

Spezifikationsfeld Zu erfassen Warum es wichtig ist

Beutelabmessungen
Außenbreite und -länge,
einschließlich eindeutig
angegebener Klappe

Verhindert, dass unterschiedliche
Messkonventionen als gleichwertig
verglichen werden

Nutzbarer Raum Innenpassform vor und nach dem
Öffnen

Der verbleibende Beutel muss das
zurückgesendete Produkt aufnehmen
können

Verschlusszugabe
Klappengeometrie und
ungehinderte Kontaktfläche für den
Klebstoff

Überfüllung kann den
Rücksendeverschluss knittern oder
Stoff einklemmen

Foliendicke Nenndicke, Einheit und vereinbarte
Toleranz

Trennt die geforderte Spezifikation von
einer vagen Haltbarkeitsbehauptung

Bereiche für Lesbarkeit
und Etikettierung

Öffnungsanweisungen,
Rücksendeanweisungen und
Positionen für Versandetiketten

Kritische Informationen müssen Falten,
Verschließen und Etikettieren
überstehen

Verwenden Sie in Zeichnungen und Angeboten einheitliche Einheiten. Ein mil entspricht 0,001 Zoll
bzw. 25,4 µm. Kapazität, Belastbarkeit und Stückzahl an Kleidungsstücken hängen von den
tatsächlichen Artikelabmessungen, dem Beladungszustand und der Mustervalidierung ab; für dieses
Produkt sind weder eine Passformmenge noch eine maximale Nutzlast festgelegt.



Bewerten Sie Anweisungen an einem gefüllten Beutel, nicht nur anhand eines flachen
Druckdatenproofs. Ein auffälliges Logo darf den Öffnungshinweis nicht verdecken, während die
Rücksendeanweisung auf dem erhaltenen Teil der Verpackung verbleiben muss. Reservieren Sie
einen ebenen Etikettenbereich, der weder den Aufreißweg überbrückt noch die unbenutzte
Klebeschutzfolie verdeckt.

Wie sollten Oberfläche und rückseitiger Verschluss
zusammenwirken? ↑
Bei dieser Versandtasche ist die relevante rückseitige Befestigung die Klebeklappe, nicht eine
Schnalle oder ein mechanischer Verschluss. Das Designbriefing sollte die Schutzfolien für Versand und
Rücksendung optisch und sprachlich unterscheiden. Verlassen Sie sich nicht allein auf „oberer
Streifen“ oder „unterer Streifen“, da sich die Handhabungsorientierung ändert; kennzeichnen Sie
jeden Streifen nach seiner Funktion.

Behandeln Sie Außenfarbe, Innenopazität, Druckabdeckung und Etikettenhaftung als getrennte
Freigabepunkte. Eine attraktive Folienfarbe gewährleistet keine Privatsphäre, und eine glatt wirkende
Oberfläche beweist nicht, dass ein Versandetikett haften bleibt. Legen Sie das gewünschte
Erscheinungsbild fest und bewerten Sie anschließend ein repräsentatives Muster mit Ihrem
tatsächlichen Etikettenmaterial.

Ein nützlicher Hinweis zur Kategorie stammt aus der Spezifikation S-17232 von Uline[2]: Das Produkt
mit 3 mil besitzt wasserbeständiges Material, doch der Lieferant schließt den Verschluss ausdrücklich
von dieser Beschreibung aus. Machen Sie aus einer Folieneigenschaft kein Versprechen, dass eine
vollständig verschlossene Verpackung wasserdicht ist.



Auch Anforderungen an Manipulationsnachweise müssen getrennt bewertet werden. Ein zweiter
unbenutzter Verschluss begründet für sich allein keinen Diebstahlschutz. Bestätigen Sie, welche
Öffnungsschäden sichtbar bleiben sollen und ob das Öffnungselement einem berechtigten Kunden
weiterhin ermöglicht, den Beutel für die Rücksendung zu erhalten.

Was sollte die Druckdatenprüfung verifizieren? ↑
Richten Sie die Gestaltung an der freigegebenen Beutelzeichnung aus. Logo, Anweisungen und
Etikettenzonen müssen Nähte, Falten, Klebekontaktflächen und den beim Öffnen entfernten Teil
berücksichtigen. Geben Sie kein optisch ausgewogenes Layout frei, wenn das Versandetikett die
Rücksendeanweisungen bei normaler Verwendung verdeckt.

Öffnungshinweis: Machen Sie den vorgesehenen Öffnungsweg eindeutig und vermeiden Sie
konkurrierende Pfeile nahe den Seitennähten.
Kennzeichnung der Verschlüsse: Unterscheiden Sie den Versandverschluss klar vom für
Rücksendungen reservierten Verschluss.
Druckdetails: Prüfen Sie kleine Schrift, feine Logo-Elemente und Kontrast auf der
ausgewählten Folie.
Bereich für Rücksendeetikett: Halten Sie das Ersatzetikett lesbar, ohne widersprüchliche
Versandrouting-Informationen sichtbar zu lassen.
Aussagen und Warnhinweise: Prüfen Sie Wortlaut und Nachweise, bevor Sie
Umweltkennzeichnungen oder Sicherheitstexte aufnehmen.



Verwenden Sie den digitalen Proof zur Freigabe von Inhalt und Platzierung und das physische Muster
zur Beurteilung von Farbe, Opazität, Details und Handhabung. Diese Freigaben beantworten
unterschiedliche Fragen. Kann das ausgewählte Druckverfahren ein kleines Symbol nicht zuverlässig
wiedergeben, überarbeiten Sie die Gestaltung vor der Serienproduktion, statt ein Bildschirmbild als
Nachweis zu akzeptieren.

Wie gelangen Sie vom Briefing zur Produktionsfreigabe? ↑
Die folgende Abfolge ist ein vorgeschlagener Beschaffungsablauf, keine Aussage über abgeschlossene
Fabrikarbeiten oder verfügbare Produktionsausrüstung. Jede Freigabe sollte das geprüfte Muster oder
Dokument benennen, damit die endgültige Kaufspezifikation einen eindeutigen Bezug hat.

Definieren Sie die Sendung. Geben Sie Abmessungen und Gewicht der verpackten Ware,1.
Risiken durch harte Kanten, Zielmärkte und die vorgesehene Rücksendemethode an.
Bestätigen Sie den Konstruktionsvorschlag. Prüfen Sie nutzbare Abmessungen, Folie,2.
Klappenanordnung, Öffnungselement und die zwei Klebeverschlüsse.
Geben Sie die Gestaltung frei. Klären Sie Druck, Bedienhinweise, Etikettenzonen und3.
erforderliche Warnhinweise.
Bewerten Sie repräsentative Muster. Verpacken, verschließen, öffnen, erneut verpacken4.
und mit dem Rücksendeverschluss verschließen Sie die Ware; untersuchen Sie Fehler vor der
Freigabe.
Fixieren Sie die Bestellspezifikation. Dokumentieren Sie das akzeptierte Muster, die5.
Gestaltungsrevision, Toleranzen, Prüfanforderungen, Verpackungsmethode und
kaufmännischen Bedingungen.



Beim manuellen Verpacken darf der Versandablauf nur die dafür vorgesehene Schutzfolie entfernen.
Der Ablauf für den Kunden lautet dann: entlang des markierten Wegs öffnen, den zulässigen Artikel
erneut verpacken, ohne den Verschluss zu blockieren, und den reservierten Rücksendestreifen
verwenden, bevor das Rücksendeetikett angebracht wird. Ein beschädigter Beutel oder verunreinigter
Klebstoff erfordert einen alternativen Verpackungsweg.

Ist automatisches Verpacken vorgesehen, geben Sie im Anfrageprozess das Maschinenmodell und das
erforderliche Lieferformat an. Die Kompatibilität mit Rollen oder Zickzackfalz kann nicht aus einem
Produktfoto abgeleitet werden, und ein maschinenkompatibles Produkt eines anderen Lieferanten
begründet keine Kompatibilität für diese Spezifikation.

Was sollten Musterprüfung und Abnahme abdecken? ↑
Prüfen Sie die vollständige Rücksendeabfolge, statt nur den unbenutzten Beutel freizugeben. Eine
Versandverpackung kann sauber schließen und nach dem Öffnen dennoch zu wenig nutzbaren Raum
lassen. Ebenso kann sich frischer Rücksendeklebstoff nach Lagerung, Transportbelastung oder
Kontakt mit Staub und Kleidungsfasern anders verhalten.

Prüfpunkt Vorgeschlagene
Verifizierungsmethode Abnahmeprotokoll

Abmessungen und
Folie

Vereinbarte Stellen anhand der Zeichnung
und der Dickenspezifikation messen

Messwerte, vereinbarte
Toleranzen und Musteridentität

Nähte und
Durchstichrisiko

Repräsentative Ware verpacken und
beanspruchte Nähte sowie harte
Kontaktpunkte bewerten

Beladungszustand, Verfahren
und beobachtete Schäden

Öffnungsweg Ein versiegeltes Muster gemäß den
gedruckten Anweisungen öffnen

Ob Taschenkörper und
Rücksendeverschluss nutzbar
bleiben



Prüfpunkt Vorgeschlagene
Verifizierungsmethode Abnahmeprotokoll

Rücksendeklebstoff
Nach vereinbarter Lagerung und
Umweltkonditionierung erneut
verschließen

Verschlusskontakt, Ablösen,
Falten und vereinbarte
Messergebnisse

Druck und Etiketten
Lesbarkeit, Druckabrieb und
Etikettenhaftung an gefüllten Mustern
prüfen

Freigegebenes Erscheinungsbild,
Etikettenmaterial und
Scanbeobachtungen

Transportleistung
Einen vereinbarten Transportversuch oder
eine geeignete Verpackungsprüfung mit
tatsächlichem Inhalt durchführen

Zustand von Verpackung und
Ware nach dem Versuch

Vereinbaren Sie Musteranzahl, Konditionierung, Ausrüstung sowie Bestehens- und
Nichtbestehenskriterien vor der Prüfung. Dies sind vorgeschlagene Prüfungen, keine abgeschlossenen
Ergebnisse, zertifizierte Leistung oder ein allgemeiner Abnahmestandard. Die Foliendicke allein kann
die Bewertung von Nähten, Verschlüssen und beladenen Verpackungen nicht ersetzen.

Halten Sie Fehlerbeobachtungen konkret fest. Dokumentieren Sie, ob ein Riss an einer Naht, einer
harten Produktkante oder dem Öffnungselement begann, ob der Klebekontakt beeinträchtigt war und
ob sich das Etikett von bedruckter oder unbedruckter Folie löste. Diese Details unterstützen eine
gezielte Spezifikationsänderung statt einer unbelegten Anweisung, alles dicker zu machen.

Welche Verpackungsoption passt zu Ihrem
Rücksendemodell? ↑
Wählen Sie die Verpackung nach dem erforderlichen Schutz und danach, wie Rücksendungen
tatsächlich erfolgen. Ein Beutel mit zwei Verschlüssen ist nicht automatisch die beste Wahl für eine
Sendung mit wenigen Rücksendungen, ein zerbrechliches Produkt oder ein Unternehmen, das bereits
verpackungsfreie Rückgabeannahmestellen nutzt.



Option Geeigneter Einsatzbereich Wichtigster
Beschaffungshinweis

Individuelle Poly-Versandtasche
mit zwei Verschlüssen

Markenversand weicher Waren
mit Rücksendung per Post durch
den Kunden

Beide Verschlüsse und den
nutzbaren Raum nach dem
Öffnen validieren

Standard-Poly-Versandtasche
mit einem Verschluss

Versand weicher Waren ohne
integrierten
Rücksendeverschluss

Rücksendende Kunden
benötigen möglicherweise eine
andere Verpackung oder
zusätzliches Verschlussmaterial

Papier-Versandtasche
Anwendungen, bei denen eine
Verpackung aus Papier
bevorzugt wird

Feuchtigkeitseinwirkung,
Gesamtgewicht der Verpackung
und Aufbau des
Rücksendeverschlusses prüfen

Karton oder geschütztes
Verpackungssystem

Ware, die Steifigkeit, Polsterung
oder Schutz vor Quetschung
benötigt

Bewerten Sie die vollständige
Schutzverpackung, nicht nur
ihren Außenbehälter

Wiederverwendbare Mehrweg-
Versandtasche

Ein gesteuertes Sammel- und
Wiederverwendungssystem

Erfordert eigene Nachweise zur
Haltbarkeit, einen
Rückführungsprozess und eine
wirtschaftliche
Betriebsgrundlage

Rezyklatanteil ist eine Materialspezifikation, kein separater Verschlussmechanismus. Er kann neben
dem gewählten Format berücksichtigt werden, vorbehaltlich bestätigter Verfügbarkeit und
Dokumentation. Kompostierbarkeit ist eine andere Aussage zum Lebensende und darf nicht aus
Rezyklatanteil oder der Möglichkeit, einen Beutel für eine Rücksendung zu verwenden, abgeleitet
werden.

Vergleichen Sie Angebote auf Grundlage identischer Abmessungen, Folienspezifikationen,
Klebeanordnung, Gestaltung und Lieferbasis. Trennen Sie Muster, Druckeinrichtung, Verpackung und
Fracht vom Stückpreis. Öffentliche Preise für gewöhnliche bedruckte Versandtaschen können den
Aufbau mit zwei Verschlüssen ausschließen und keinen Preisuntergrenze für dieses Produkt festlegen.

Die Wirtschaftlichkeit hängt ebenfalls von der tatsächlichen Nutzung ab. Ein rücksendebereites
Design kann einen zusätzlichen Rücksendebeutel vermeiden, wenn der Originalbeutel funktionsfähig
bleibt und der Kunde ihn korrekt verwendet. Wägen Sie diese Möglichkeit gegen höhere
Beschaffungskosten, ungenutzte Bestände und Handhabungsanforderungen ab; hier wurde weder ein
Einsparprozentsatz noch eine Verringerung der Bearbeitungszeit verifiziert.

Wie sollten Recycling- und Konformitätsaussagen behandelt
werden? ↑
Recyclinganweisungen müssen die fertige Verpackung berücksichtigen. Leitfaden für Kunststoff-
Versandtaschen von How2Recycle[3] besagt, dass das US-Store-Drop-off-Recycling für reine
Polyethylenfolien vorgesehen ist und Papieretiketten vollständig von Kunststoff-Versandtaschen
entfernt werden müssen. Die meisten Kunststofffolien werden nicht über gewöhnliche haushaltsnahe
Sammelprogramme angenommen. Lokale Annahmebedingungen und der vollständige
Verpackungsaufbau bleiben maßgeblich; die PE-Harzkennzeichnung allein ist keine Recyclingfreigabe.

Fragen Sie getrennt nach Harzzusammensetzung, etwaigem Post-Consumer-Rezyklatanteil,
unterstützender Dokumentation und der vorgesehenen Entsorgungsanweisung. Drucken Sie keine

https://how2recycle.info/frequently-asked-questions/
https://how2recycle.info/frequently-asked-questions/


uneingeschränkte Aussage zu Recycelbarkeit, biologischer Abbaubarkeit oder Kompostierbarkeit, nur
weil ein ähnlich aussehender Wettbewerber sie verwendet. Ein vorgeschlagener Rezyklatanteil muss
für den tatsächlich gelieferten Aufbau belegt sein.

Auch Umweltgestaltungen ändern sich mit der Zeit. In seiner Ankündigung vom 23. April 2025
erläuterte GreenBlue sein überarbeitetes Store-Drop-off-Label[4], bei dem aufgrund von Unsicherheiten
zu den kalifornischen Regeln für Recycling-Aussagen kreisförmige Pfeile entfernt wurden. Verwenden
Sie gegebenenfalls autorisierte, aktuelle Gestaltungsvorlagen, statt ein älteres Symbol zu kopieren.

Eignung für Transportdienstleister, Verpackungspflichten im Zielmarkt und Warnanforderungen
gehören in das Freigabebriefing. Unterscheiden Sie eine äußere Versandtasche von einem inneren
Polybeutel für den Einzelhandel. Behandeln Sie die Dickentabelle eines Lieferanten nicht als
allgemeine Postvorschrift und drucken Sie „USPS approved“ nicht ohne einschlägige Nachweise.

Was gehört in die Versand- und Nachbestellspezifikation? ↑
Bestätigen Sie vor dem Versand das Lieferformat, die Einheiten je Packung, die Kartonkennzeichnung
und die Lageranweisungen. Halten Sie Chargenreferenzen mit der freigegebenen Gestaltung und
Konstruktion verknüpft. Wareneingangspersonal sollte Größen und Revisionen unterscheiden können,
ohne jedes Bündel zu öffnen oder eine alte Rücksendeanweisung mit der aktuellen zu verwechseln.

Trennen Sie die Produktionszeit von der Transportzeit und definieren Sie das Ereignis, mit dem der
Produktionsplan beginnt. Halten Sie Mindestbestellmenge, Produktionszeit, Stückgewicht und
Versandbedingungen im Angebot und in der Auftragsbestätigung fest, statt Angaben eines anderen
Lieferanten zu übernehmen oder anzunehmen, dass eine Nachbestellung dem früheren Zeitplan
entspricht.

Bewahren Sie ein akzeptiertes Muster zum Vergleich mit späteren Lieferungen auf. Nachbestellungen
sollten sich auf dieselbe Zeichnung, Gestaltungsrevision und Materialanforderungen beziehen;
vorgeschlagene Änderungen sind vor der Freigabe zu kennzeichnen. Tatsächliche Rückmeldungen zu
Rücksendungen – falsch verwendete Schutzfolien, eingerissene Öffnungen, schlechte Passform oder



unlesbare Etiketten – sollten in die nächste Revision einfließen.

Was sollten Einkäufer beachten? ↑
Rücksendungen sind ein bedeutender Anwendungsfall für E-Commerce-
Verpackungen. — Schätzungsweise 19,3 % der Onlineverkäufe sollten im Jahr 2025
zurückgesendet werden, laut der Veröffentlichung von NRF und Happy Returns vom 15. Oktober
2025 NRF (Quelle[5]). Dies ist Marktkontext, kein Nachweis dafür, dass eine Versandtasche
Rücksendungen reduziert.
Geben Sie die Rücksendeabfolge frei, nicht nur den leeren Beutel. — Nutzbarer Raum,
Öffnungsverhalten und der reservierte Verschluss müssen mit tatsächlicher Ware bewertet
werden.
Halten Sie kaufmännische Bedingungen und Produktnachweise getrennt. —
Angebotsangaben und Prüfprotokolle müssen die Fähigkeiten dieses Produkts belegen;
Wettbewerberangebote können dies nicht.
Passen Sie den Schutz an den Inhalt an. — Ein flexibler Außenbeutel ersetzt nicht den
starren oder gepolsterten Schutz, den empfindliche Ware benötigt.

Berücksichtigen Sie den Rücksendeweg in der Spezifikation
↑
Eine sinnvolle rücksendefähige Versandtasche verbindet Markenpräsentation mit einem praktischen
zweiten Verschluss. Die Kaufentscheidung sollte auf der freigegebenen Passform, einem klaren
Öffnungsweg, lesbaren Anweisungen und dokumentierten Abnahmekriterien beruhen – nicht auf
einem allgemeinen Versprechen zu Haltbarkeit oder Nachhaltigkeit.

Fordern Sie ein spezifikationsbasiertes Angebot für individuelle Rücksende-Poly-
Versandtaschen mit Doppelverschluss an, indem Sie die Maße und das Gewicht Ihres
verpackten Produkts, die Bestellmenge, die Druckvorlagen, den Zielmarkt und den
gewünschten Liefertermin übermitteln.

[1]Rücksende-Versandtaschen von PAC Machinery: Herstellerbeschreibung, die Rücksendungen in
derselben Tasche, Anwendungen für nicht zerbrechliche Ware und den eigenen veröffentlichten
Dickenbereich belegt. Sie ist keine Spezifikation und keine Bestätigung der Leistungsfähigkeit für
diese Versandtasche. ↩

[2]Unterscheidung von Material und Verschluss bei Uline: Die zitierte Produktspezifikation
unterscheidet wasserbeständige Folie von ihrem Verschluss. Angaben zu Aufbau und Leistung gelten
nur für das aufgeführte Produkt. ↩

[3]Leitfaden für Versandtaschen von How2Recycle: Erläutert Beschränkungen der US-Foliensammlung,
die Eignung von reinem PE, die Entfernung von Papieretiketten und die Bedeutung lokaler Hinweise.
Er gibt dieses Produkt nicht frei und autorisiert kein Label. ↩

[4]Ankündigung zum Labeldesign von GreenBlue: Erläutert die Entfernung kreisförmiger Pfeile vom
Store-Drop-off-Label. Diese Ankündigung ist keine produktspezifische rechtliche
Konformitätsfeststellung. ↩

[5]Forschung von NRF und Happy Returns: Die zitierte Schätzung betrifft Onlineverkäufe im



Geltungsbereich des Berichts, nicht allein Bekleidung, Verpackungsleistung oder eine gemessene
Wirkung von Versandtaschen mit zwei Verschlüssen. ↩

Product Option


